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MT-Neuzugang Rogério Moraes 
hat gut lachen: Hier freut sich  

der Kreisläufer nach dem  
gewonnenen Sparkassencup-  

Finale und über seine  
Auszeichung als MVP,  

als wertvollster  
Spieler des Turniers. 
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Das Gesicht des MT-Teams hat sich 
gegenüber der vergangenen Saison 
deutlich verändert. Sechs Spieler aus 
dem Lizenzkader haben den Verein 
verlassen, sechs neue sind hinzuge-
kommen, zuzüglich einem Rückkeh-
rer sowie drei Talenten aus dem 
vereinseigenen Nachwuchsbereich. 
Damit stehen Trainer Roberto Garcia 
Parrondo 20 Spieler zur Verfügung 
und darüber hinaus noch ein auf 
allen Positionen besetzter An-
schlusskader.    
 
Nachdem die MT in der letzten Sai-
son überdurchschnittliche große Per-
sonalprobleme aufgrund zahlreicher 
Verletzungen hatte – in manchen 
Spielen standen nur drei etatmäßige 
Rückraumakteure zur Verfügung – 
soll dies jetzt möglichst ausge-
schlossen werden. Zumal die Rück-
kehr der Langzeitverletzten auch 
jetzt noch nicht genau feststeht. So 
wird Timo Kastening nach Kreuz-
band-OP wohl noch einige Monate  
Geduld aufbringen müssen. Licht am 
Ende des Tunnels hingegen ist bei 
Elvar Örn Jonsson und Domagoj 
Pavlovic zu sehen. Die Rückraum-
spieler nehmen demnächst wieder 
das Mannschaftstraining ins Visier.  
 
Zusätzlich ausfallen könnte aktuell 
Julius Kühn. Der Halblinke verletzte 
sich am Samstag im Saisonauftakt-
spiel in Mannheim, eine genauere Di-
agnose lag bei Redaktionsschluss 
dieser Ausgabe noch nicht vor.   
 
Ach ja, der Auswärtsauftritt bei den 
Rhein Neckar Löwen: Die deftige 
25:36-Klatsche am ersten Spieltag 
hinterließ bei Spielern und Verant-

wortlichen dicke Fragezeichen auf 
der Stirn. Nach der guten Vorberei-
tung und größtenteils überzeugen-
den Testspielleistungen war man 
hoffnungsvoll und zuversichtlich 
nach Mannheim gefahren. Um dort 
schon nach einer Viertelstunde 
Spielzeit eine jähe Ernüchterung er-
leiden zu müssen. Der MT-Coach 
sprach anschießend gar von einem 
Desaster. Denn das, was er seinen 

Schützlingen für dieses Match und 
diesen Gegner mit auf den Weg ge-
geben hatte, vermisste er in der Um-
setzung auf dem Spielfeld 
schmerzlich. Ob es ergiebig ist, die 
Gründe für den Blackout  zu ermit-
teln? Sich länger damit aufzuhalten, 
würde bedeuten, dass dies nur zu 
Lasten der Vorbereitung auf den 
nächsten Gegner möglich wäre. 
Dann also lieber den Fokus schnell 
auf den HSV Hamburg gerichtet, um  

fünf Tage danach die Scharte wieder 
auszuwetzen. Was trotz des nun wie-
der gestiegenen Drucks unbedingt 
gelingen möge. Zumal danach mit 
Lemgo, Hannover und Erlangen wei-
tere unangenehme Aufgaben warten.  
 
Apropos Druck. Den können an bes-
ten die heimischen Fans abmildern. 
Schließlich geht es heute auch 
darum, den Neulingen Adam Mo-

rawski, Aidenas Malasinskas, Agus-
tin Casado, Rogério Moraes, Ivan 
Martinovic und David Mandic, die 
also zum ersten Mal das MT-Trikot 
bei einem Bundesligaspiel in der Ro-
thenbach-Halle tragen, einen herzli-
chen Empfang in ihrer neuen 
sportlichen Heimat zu bereiten. Und 
“ganz nebenbei” dem etwas verunsi-
cherten Team somit auch insgesamt 
den Rücken zu stärken.  

B.K. 

HERZLICH WILLKOMMEN ZUM HEIMAUFTAKT!

IM 18. JAHR IN DER STÄRKSTEN LIGA DER WELT
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Natürlich darf man als Verein schon etwas stolz darauf sein, mittlerweile im 18. Jahr in Folge zum Kreis 
der 18 Mannschaften zu gehören, die in der höchsten deutschen Spielklasse um Tore und Punkte kämp-
fen. Dazu bedarf es bekanntlich einer sportlichen wie auch einer wirtschaftlichen Qualifikation. Die MT 
Melsungen erfüllt beide Anforderungen kontinuierlich seit 2005 und darf deshalb die nordhessischen Far-
ben in der stärksten Liga der Welt vertreten. Nun also auf ein Neues – und damit herzlich willkommen, 
liebe Fans, Sponsoren und Unterstützer, zur Saison 2022/23 in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga!  

Foto: A. Käsler

Nein, der MT-Trainer wird nach  
der deftigen Auftaktschlappe  
seines Teams bei den Rhein- 
Neckar Löwen nicht selber zum 
Ball greifen – auch wenn es hier  
so aussieht, als bereite er sich für 
einen Einsatz auf dem Spielfeld 
vor.





AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE

6

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga –  Spiele vom 07. bis 15.09.2022                                                 
 

 

 Mi      07.09.22       19:05 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       GWD Minden                           Julian Fedtke / Niels Wienrich  

 Mi      07.09.22       19:05 Uhr         SC DHfK Leipzig                    THW Kiel                                  Robert Schulze / Tobias Tönnies  

 Mi      07.09.22       19:05 Uhr         HSG Wetzlar                          Füchse Berlin                           Fabian Baumgart / Sascha Wild  

 Mi      07.09.22       19:05 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      TBV Lemgo Lippe                    Tanja Kuttler / Maike Merz  

 Mi      07.09.22       19:05 Uhr         Bergischer HC                       TSV Hannover-Burgdorf          Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

 DO      08.09.22       19:05 Uhr         MT Melsungen                       HSV Hamburg                          Steven Heine / Sascha Standke  

 DO      08.09.22       19:05 Uhr         TVB Stuttgart                         HC Erlangen                             Christian und Fabian vom Dorff  

 DO      08.09.22       19:05 Uhr         ASV Hamm-Westfalen           Rhein-Neckar Löwen               Frederic Linker / Sascha Schmidt  

 DO      08.09.22       19:05 Uhr         VfL Gummersbach                 SC Magdeburg                         Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

 SA      10.09.22       18:30 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        SG Flensburg-Handewitt         Jannik Otto / Raphael Piper  

 SA      10.09.22       20:30 Uhr         Füchse Berlin                         TVB Stuttgart                           Thomas Kern / Thorsten Kuschel  

 SA      10.09.22       20:30 Uhr        TBV Lemgo Lippe                  MT Melsungen                         Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

 SO      11.09.22       14:00 Uhr         THW Kiel                                Bergischer HC                         Frederic Linker / Sascha Schmidt  

 SO      11.09.22       16:05 Uhr        HC Erlangen                          FRISCH AUF! Göppingen        Fabian Baumgart / Sascha Wild  

 SO      11.09.22       16:05 Uhr        VfL Gummersbach                 ASV Hamm-Westfalen             Robert Schulze / Tobias Tönnies  

 SO      11.09.22       16:05 Uhr        HSV Hamburg                        GWD Minden                           Marcus Hurst / Mirko Krag  

 SO      11.09.22       18:15 Uhr         SC Magdeburg                      HSG Wetzlar                            Ramesh und Suresh Thiyagarajah  

 DO      15.09.22       19:05 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             SC DHfK Leipzig                      Julian Köppl / Denis Regner  

 DO      15.09.22       19:05 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       Füchse Berlin                           Tanja Kuttler / Maike Merz  

 DO      15.09.22       19:05 Uhr         Bergischer HC                       TBV Lemgo Lippe                    Ramesh und Suresh Thiyagarajah

 Tag      Datum           Uhrzeit            Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter               

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2021/22 – Stand:  05.09.2022                                        

  

 

    1        THW Kiel                                            1/34              1              0              0                 2:0            +13             36             23 

    2        Rhein-Neckar Löwen                         1/34              1              0              0                 2:0            +11             36             25 

    3        SC Magdeburg                                   1/34              1              0              0                 2:0              +8             31             23 

    4        Füchse Berlin                                     1/34              1              0              0                 2:0              +7             34             27 

    5        HC Erlangen                                       1/34              1              0              0                 2:0              +4             31             27 

    6        VfL Gummersbach                             1/34              1              0              0                 2:0              +4             30             26 

    7         Bergischer HC                                   1/34              1              0              0                 2:0              +3             28             25 

    8        TSV Hannover-Burgdorf                     1/34              1              0              0                 2:0              +3             25             22 

    9        SG Flensburg-Handewitt                   1/34              1              0              0                 2:0              +1             31             30 

 10       Handball Sport Verein Hamburg   1/34            0            0            1               0:2             -1           30           31 

  11        GWD Minden                                      1/34              0              0              1                 0:2               -3             25             28 

  12        SC DHfK Leipzig                                 1/34              0              0              1                 0:2               -3             22             25 

  13        HSG Wetzlar                                       1/34              0              0              1                 0:2               -4             27             31 

  14        TBV Lemgo Lippe                              1/34              0              0              1                 0:2               -4             26             30 

  15        FRISCH AUF! Göppingen                   1/34              0              0              1                 0:2               -7             27             34 

  16        ASV Hamm-Westfalen                        1/34              0              0              1                 0:2               -8             23             31 

 17       MT Melsungen                             1/34            0            0            1               0:2           -11           25           36 

  18        TVB Stuttgart                                      1/34              0              0              1                 0:2             -13             23             36







CARSTEN LICHTLEIN

Mit ihm wird sich der Mann um das 
Torhütertraining bei den Nordhessen 
kümmern, der so viel Erfahrung mit-
bringt, wie kein Zweiter. Mit 710 Ein-
sätzen zwischen den Pfosten ist er 
alleiniger Bundesliga-Rekordhalter. 
Für die Nationalmannschaft lief er 220 
mal auf, wurde zweimal Europameis-
ter, Vize-Weltmeister und Weltmeister. 
Bei der MT trainiert der 41-Jährige 
außer den Keepern des Profikaders 
auch die talentierten Nachwuchs-Tor-
leute.  
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

 
SA    03.09.22     20:30       Rhein-Neckar Löwen         MT Melsungen                  36:25 (18:11)       SAP Arena Mannheim           4.166 
DO   08.09.22     19:05       MT Melsungen                   HSV Hamburg                   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SA    10.09.22     20:30       TBV Lemgo Lippe              MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Phoenix Contact Arena         5.000 
SO   18.09.22     16:05       MT Melsungen                   TSV Hannover-Burgdorf   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   25.09.22     16:05       HC Erlangen                       MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Arena Nürnb. Versicher.         8.500 
SO   02.10.22     14:00       MT Melsungen                   Füchse Berlin                    ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   09.10.22     16:05       SC Magdeburg                   MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       GETEC Arena                         7.782 
            19./20.10.22              HC Erlangen                       MT Melsungen (DHB-Pokal, 2. Runde) 
SO   23.10.22     16:05       MT Melsungen                   HSG Wetzlar                      ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DO   27.10.22     19:05       ASV Hamm-Westfalen       MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       WESTPRESS arena Hamm   2.650 
 
        Die genauen Termine und Anwurfzeiten der weiteren Spiele werden von der HBL noch festgelegt 
        03.–06.11.22              MT Melsungen                   VfL Gummersbach            ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        09./10.11.22              FRISCH AUF! Göppingen  MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       EWS-Arena Göppingen         5.600 
        12./13.11.22              MT Melsungen                   TVB Stuttgart                    ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        17.–20.11.22              MT Melsungen                   SG Flensburg-Handewitt  ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        24.–27.11.22              SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Quarterback Arena Leipzig      6.327 
        01.–04.12.22              MT Melsungen                   Bergischer HC                  ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        08.–11.12.22              THW Kiel                             MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Wunderino Arena Kiel          10.285 
        15.–18.12.22              MT Melsungen                   GWD Minden                    ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 

DIE SAISON 2022/2023

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC

Foto: A

Foto: A. Käsler
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

        21./22.12.22              DHB-Pokal, 3. Runde (Achtelfinale) 
        26./27.12.22              MT Melsungen                   TBV Lemgo Lippe             ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        04./05.02.23                                                          DHB-Pokal, 4. Runde (Viertelfinale) 
        09.–12.02.23              Bergischer HC                    MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Uni Halle Wuppertal               4.100 
        16.–19.02.23              MT Melsungen                   SC DHfK Leipzig               ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        23.–26.02.23              Füchse Berlin                     MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Max-Schmeling-Halle          11.900 
        02.–05.03.23              VfL Gummersbach             MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Schwalbe-Arena                    4.132 
        16.–19.03.23              MT Melsungen                   THW Kiel                           ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        23.–26.03.23              TSV Hannover-Burgdorf     MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       ZAG Arena Hannover           14.000 
        30.03.–02.04.23         MT Melsungen                   SC Magdeburg                  ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        06.–09.04.23              TVB Stuttgart                      MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Porsche-Arena Stuttgart       6.211 
        15.04.23                    REWE Final Four (Halbfinale)                                                                   LANXESS Arena Köln          19.000 
        16.04.23                    REWE Final Four (Finale)                                                                          LANXESS Arena Köln          19.000 
        20.–23.04.23              MT Melsungen                   HC Erlangen                      ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        03./04.05.23              SG Flensburg-Handewitt   MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Flens Arena Flensburg          6.300 
        06./07.05.23              MT Melsungen                   Rhein-Neckar Löwen        ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        11.–14.05.23              GWD Minden                      MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Kampa Halle MInden             4.059 
        18.–21.05.23              MT Melsungen                   FRISCH AUF! Göppingen ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        01.–04.06.23              HSG Wetzlar                       MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Rittal Arena Wetzlar               5.000 
        07./08.06.23              MT Melsungen                   ASV Hamm-Westfalen      ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   11.06.23                    HSV Hamburg                     MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Barclays Arena ( ? )              13.000

CHAUERZAHLEN

A. Käsler
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TRAININGSLAGER STRASSBURG





BREDE
KFZ GMBH
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Jörg JeschiK 
Kleintransporte



Dabei ist es doch schon eine richtig 
gute Leistung gewesen, in diese 
„stärksten Liga der Welt“ (zurück)ge-
kommen zu sein und sie gehalten zu 
haben. Das ist nicht immer so, wie 
das Beispiel des TuS N-Lübbecke 
zeigt, der gemeinsam mit dem HSV 
auf-, jedoch postwendend wieder 
abstieg. Satte zehn Zähler mehr fuh-
ren die Hanseaten ein und schafften 
so einen respektablen 14. Tabellen-
platz. 
  
Eine Rückkehr, die von längerer 
Hand geplant konsequent verfolgt 
und sauber umgesetzt wurde. Wobei 
diese Vorgehensweise mit der bishe-

rigen Vereinsgeschichte der Elbe-
städter nicht unbedingt konform 
geht. Da wurde nämlich geklotzt 
statt gekleckert. Als hätte man mit 
dem Auto solange Gas gegeben bis 
der Motor bei voller Fahrt explo-
dierte. Oder wie anders soll man es 
beschreiben, wenn sich ein neu ge-
gründeter Verein („Handball Sport 
Verein Lübeck“) mit der übernomme-
nen Lizenz eines Zweitligisten (VfL 
Bad Schwartau) durch die Hintertür 
im Profisport zu etablieren versucht 
und nach einer kurzen, aber umso 
turbulenteren Wegstrecke verunfallt? 
 
Dieses norddeutsche Konstrukt hielt 

gerade einmal drei Jahre, dann hatte 
die „SG VfL Bad Schwartau-Lübeck“ 
ausgedient. Es folgte die Auflösung 
der Spielgemeinschaft, der Umzug 
nach Hamburg und die Übernahme 
des Clubs durch eine Gesellschaft, 
deren größter Anteilseigner Winfried 
Klimek war. Ein Geschäftsmann, der 
den HSV mit erstklassigem Personal 
ausstattete. Praktisch aus dem 
Stand katapultierte sich Hamburg 
auf Platz acht der Liga, steigerte sich 
auf fünf im Jahr darauf und erreichte 
als Zugabe auch noch erstmals das 
Finale des DHB-Pokals. Zu diesem 
Zeitpunkt war der HSV gerade ein-
mal fünf Jahre alt. 

DAS GÄSTEPORTRAIT

HSV HAMBURG

Das zweite Jahr, so heißt es im Sport, sei immer das schwierigste. Wenn der Reiz des Neuen weg ist, 
wenn Außergewöhnliches dem Alltäglichen weicht, wenn nicht zuletzt die geballte Schar der Gegner nicht 
mehr vor Rätseln steht, sondern der nun nicht mehr ganz so fremd wirkende Neuling durchschaubar und 
vielleicht sogar ausrechenbar wird. 
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HSV Hamburg • Saison 2022/2023 

Hinten (v.l.): Dominik Axmann, Nicolai Theilinger, Jacob Lassen, Azat Valiullin, Maskottchen Fiete, Tobias Schimmelbauer, Andreas Magaard, 
Lukas Ossenkopp, Thore Feit, Max Niemann. Mitte (v.l.): Thies Bergemann, Philipp Winterhoff (Athletiktrainer), Markus Groß (Team-Manager), 
Blazenko Lackovic (Co-Trainer), Torsten Jansen (Trainer), Matthias Bludau (Physiotherapeut), Nele Steuwer (Physiotherapeutin), Prof. Dr. Michael 
Hoffmann (Mannschaftsarzt), Frederik Bo Andersen. Vorn (v.l.): Alexander Pinski, Dani Baijens, Leif Tissier, Johannes Bitter, Jens Vortmann,  
Niklas Weller, Casper Mortensen, Ivan Budalic. – 2 Fotos: HSV Hamburg
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Doch Höhenflüge enden manchmal 
ziemlich abrupt. Als Winfried Klimek 
verhaftet und wegen Betrug und Un-
treue zu einer mehrjährigen Haft-
strafe verurteilt wurde, ging vor allem 
wirtschaftlich erst einmal kaum noch 
was. Durch die Insolvenz der ehema-
ligen Klimek’schen Betreibergesell-
schaft und die Überführung der 
Handballer in die „HSV Handball Be-
triebsgesellschaft mbH & Co. KG“ 
war kurzzeitig mächtig Sand im (Fi-
nanz-)Getriebe, der Motor stotterte 
kräftig. Wurde aber im laufenden Be-
trieb operiert (und saniert) vom 
nächsten Gönner: Andreas Rudolph. 
Der übernahm knapp drei Viertel der 
Anteile an der Betriebsgesellschaft, 
die Präsidentschaft noch dazu, und 
drückte das Gaspedal nicht nur ver-
bal (O-Ton: „Wir wollen der FC Bay-
ern des Handballs werden“) direkt 
wieder voll durch. 
  
Mehr als 50 Millionen Euro will er laut 
eigenen Angaben in den folgenden 
zehn Jahren bis 2015 in den Verein 
hineingepumpt haben. Geld, ohne 
das der Handball in Hamburg nach 
damaliger Einschätzung der lokalen 
Medien nicht überlebensfähig gewe-
sen wäre. Doch mit diesen Zuwen-
dungen teils wohl aus privater 
Schatulle des Mäzens ging der 
sportliche Blinker des HSV sogar auf 
der Überholspur direkt wieder an. 
Zwei DHB-Pokalsiege, drei von vier 
Supercups (einer datierte bereits aus 
der Klimek-Ära) und ein Triumph im 
Europapokal der Pokalsieger fielen in 
die Rudolph-Zeit. Doch das war 
längst noch nicht das Ende – weder 
sportlich noch existenziell. 
  
Unvergessen bleibt der Gewinn der 
Deutschen Meisterschaft 2011. Be-
reits drei Spieltage vor Schluss war 
der Titel eingetütet und der Hambur-
ger Handball auf dem (vorläufigen) 
Zenit des sportlichen Schaffens. Na-
türlich mit Präsident Andreas Ru-

dolph allgegenwärtig in den Medien 
präsent und quasi der Inbegriff des 
handgemachten Überfliegers im 
sonst so durchstrukturierten Profi-
sport. Ging überhaupt noch mehr? 
Ja! Zwei Jahre später nämlich, als 
der HSV mit Trainer Martin Schwalb  
fast sensationell den übermächtig er-
scheinenden FC Barcelona in einem 
denkwürdigen Finale mit 30:29 nach 
Verlängerung schlug und damit die 
Champions League als den wohl 
prestigeträchtigsten Vereins-Wettbe-
werb im Handball gewann. 
  
Es war, statistisch gesehen, das vor-
erst letzte echte Lebenszeichen einer 
großen Mannschaft. Spieler wie 
Duvnjak, Vori, Lindberg, Hens, Li-
jewski, Lackovic standen damals auf 
dem Feld. Und auch zwei, die heute 
noch – oder wieder – in Diensten des 
Clubs stehen: Johannes „Jogi“ Bitter 
und Torsten „Toto“ Jansen. Der eine 
zwischen den Pfosten als mittler-
weile 40-Jähriger, der andere, fünf 
Jahre älter, als Trainer. Für Bitter war 
die Rückkehr an die Elbe eine emo-
tionale Herzenssache, für die er 
sogar ein lukratives Angebot des FC 
Barcelona ausschlug. Des Vereins 
also, den er Jahre zuvor im Champi-
ons League-Finale zu besiegen half. 
Und Jansen? Der „flüchtete“ nach 
dem Zusammenbruch des HSV 2015 
für ein Jahr nach Kiel, kehrte dann 
aber nach Beendigung seiner aktiven 
Karriere sofort zurück und wechselte 
auf die Trainerbank. 
  
Was die beiden zwischenzeitlich aus 
Hamburg vertrieb, das war der Li-
zenzentzug des HSV. Denn da An-
dreas Rudolph darauf bestand, dass 
seine „Patronatserklärung“, also die 
Zusage von finanziellen Zuwendun-
gen für den Club, als Grundlage für 
die Erteilung der Spiellizenz reichen 
müsse, und die HBL zwingend Bank-
garantien verlangte, wurde die Über-
hol- zur Schleuderspur. Der Geld- 

geber zog sich zurück, gab sein Prä-
sidentenamt auf, verweigerte zusätz-
liche Zahlungen und verbrannte den 
Sportverein durch seine Aussage, 
der HSV sein „ein Sanierungsfall“, für 
mögliche nachfolgende Sponsoren. 
Die Lizenz blieb weg, die Insolvenz 
war die logische Folge und damit 
das Aus für den HSV in der Bundes-
liga besiegelt. 
  
Glück im Unglück: die „Zweite“ war 
gerade Meister in der Oberliga ge-
worden und hatte damit den Sprung 
in die 3. Liga geschafft. Und mit die-
ser Basis sowie dem Ziel der Rück-
kehr ganz nach oben, begann das 
zweite Leben des HSV Handball. Ku-
rios: ausgerechnet das so schwierige 
zweite Jahr in Liga 3  führte  zum 
Aufstieg. Weitere drei Jahre darauf 
fuhren die Elbestädter im Unterhaus 
den Titel ein und meldeten sich zu-
rück in der Bundesliga. Diesmal je-
doch nicht mit Starspielern aufgrund 
vieler Millionen aus privaten Schatul-
len, sondern durch harte Arbeit und 
ganz viel Teamgeist. 
  
Was die Erwartung nährt, dass sich 
die norddeutsche Metropole im zwei-
ten Anlauf ohne weitere Skandale zur 
festen Größe im deutschen Handball 
entwickelt. Vorsicht ist sicher ange-
bracht, denn dem VfL Gummersbach 
wird als Aufsteiger in diesem Jahr 
eine ähnlich furiose Saison zugetraut 
wie Hamburg in der vergangenen 
Saison. Es könnte also wieder einen 
„Etablierten“ erwischen. Aber den 
HSV? Nein, daran glauben tatsäch-
lich nur wenige Experten. Denn 
schon die sehr unglückliche Auftakt-
niederlage gegen die SG Flensburg-
Handewitt hat gezeigt, dass die 
Mannschaft von „Toto“ Jansen und 
„Jogi“ Bitter alles andere als ein Kel-
lerkind ist und mithalten kann. Bange 
machen gilt jedenfalls nicht an der 
Elbe, auch nicht im so schweren 
zweiten Jahr. – WMK



HEIM

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (42) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Betreuer 
Matthias Horn 
Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Jennifer Perlwitz 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                57 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               92 

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               90 

  7      Aidenas Malasinskas                      RM             29.04.86              189             LTU                95      

  8      Agustin Casado                               RM             21.05.96              193             ESP                17 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               44 

14      Ben Beekmann                               LA              10.12.02              187             GER                 0 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               27 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 46 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 63 

27      André Gomes                                  RL              26.07.94              193             POR               43 

30      Gleb Kalarash                                 KM             29.11.90              205             RUS               65 

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             118      

46      Julian Fuchs                                   RA              02.03.01              184             GER                 0 

55      Ivan Martinovic                               RR              06.01.98              194             CRO               23 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               44 

77      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               46 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               21

16

Anschlusskader: 71   Erik Ulrich (08.01.01; TW) 
26   Tom Wolf   (02.03.06; RL)

36   Manuel Hörr  (03.11.04; RL) 
15   Lasse Ohl     (25.02.05; KM)  

29   Florian Potzkai      (06.02.04; RA) 
25   Jan Waldgenbach (25.04.01; RR)



DHB-Spielaufsicht

N.N.

Zeitnehmer / Sekretärin

Peter Riechmann  / Simone Kothe

GAST

HSV HAMBURG
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Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   1     Johannes Bitter                              TW             02.09.82              205             GER             175 

   2     Tobias Schimmelbauer                    LA              01.07.87              199             GER                    

   4     Andreas Magaard                           KM             02.08.98              194             DEN                    

   6     Casper Ulrich Mortensen                 LA              14.12.89              190             DEN             128 

   7     Leif Tissier                                      RM             17.12.99              183             GER                    

   9     Jacob Lassen                                 RR              11.09.95              197             DEN               10 

 12     Jens Vortmann                                TW             10.07.87              195             GER               11 

 13     Niklas Weller                                   KM             22.05.93              190             GER                    

 15     Dominik Axmann                            RL              30.06.99              193             GER                    

 16     Alexander Pinski                             TW             15.01.03              190             GER                    

 21     Frederik Bo Andersen                     RA              09.12.98              186             DEN                    

 23     Max Niemann                                 RM             23.04.03              189             GER                    

 33     Nicolai Theilinger                            RR              09.02.92              193             GER                 2      

 27     Thies Bergemann                           RA              19.01.96              188             GER                    

 34     Thore Feit                                       KM             16.12.02              190             GER                    

 55     Azat Valiullin                                   RL              01.09.90              205             RUS               18 

 77     Dani Baijens                                   RM             05.05.98              88               NED               48 

 80     Ivan Budalic                                    TW             27.09.97              197             CRO                   

Trainer 
Torsten Jansen (45) 

Co-Trainer 
Blazenko Lackovic

Athletiktrainer 
Philipp Winterhoff

Teammanager 
Markus Groß 

Datentrainer 
Lukas Ossenkopp 

Physiotherapeuten 
Matthias Bludau 
Nele Steuwer 

Teamarzt 
Prof. Dr.  
Michael Hoffman

Schiedsrichter Jahrg. SR seit DHB EHF/IHF

1984    1999    255 Sp.         . / .   
 
1983     1999    255 Sp.         . / .  

Steven Heine (Wendeburg)  
 
Sascha Standke (Ronnenberg)

Foto: DHB









ADAM MORAWSKI # 1

Der 57-fache polnische National-
torhüter verabschiedete sich im 
Juni von seinem bisherigen Verein 
Wisla Plock als Pokalsieger und 
Gewinner der Bronzemedaille in 
der EHF European League. Die 
MT ist die erste Auslandsstation 
des 27-Jährigen, der übrigens 
schon gut deutsch spricht.  
MT-Vertrag: bis 2025

AIDENAS MALASINSKAS Ein klassischer Spielmacher  
und mit 36 Jahren sehr erfah-
ren. Nach Stationen in seiner 
Heimat und in Spanien spielte 
Litauens Handballer des Jah-
res 2021 ab 2015 bei Motor 
Saporischschja. Mit Kriegsbe-
ginn in der Ukraine ging er er-
neut in die Liga Asobal zu 
Ademar Leon. 
MT-Vertrag: bis 2023

# 7
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“Ich bin jetzt seit fünf Jahren in Mel-
sungen und fühle mich hier sehr 
wohl. Da ist es für mich logisch, dass 
die MT mein erster Ansprechpartner 
ist, wenn es um meine weitere sport-
liche Zukunft geht. Wenn es dann 
von beiden Seiten aus ein Interesse 
gibt, weiter zusammenarbeiten zu 
wollen, steht einer Vertragsverlänge-
rung nichts im Wege. Ich brauchte 
da gar nicht lange zu überlegen. 
Denn hier läuft alles wirklich sehr gut 
für mich und meine Familie. Die Men-
schen sind gut zu uns, Melsungen 
als Wohnort gefällt uns, wir können 
hier sehr gut leben. Und so haben 
wir den Vertrag der noch bis zum 
Ende der nächsten Saison gelaufen 
wäre, um drei weitere Jahr bis 2026 
verlängert”.  

“Überhaupt ist Deutschland ein rich-
tige geiles Land”, schwärmt Nebojsa 
Simic. ”Ich habe mich damals hier 
sehr schnell integriert und die Spra-
che gelernt. Die Menschen hier sind 
offen und immer hilfsbereit. Die Men-
talität ist vergleichbar mit der auf 
dem Balkan. Auch hier ist man famili-
enorientiert. Wenn zum Beispiel un-
sere jungen Spieler frei haben, fahren 
sie immer zu ihren Eltern. In 
Deutschland kann man einfach freier 
leben. Klar, man muss hier natürlich 
auch die Regeln beachten, aber man 
kann ansonsten alles machen, ohne 
dass man von anderen gleich schräg 
angeguckt wird. Die Leute hier sind 
einfach cool. Viel cooler übrigens als 
etwa in Schweden. Und so ist es 
auch mein Ziel, hier in Deutschland 

solange Handball zu spielen, bis ich 
meine Karriere beende”.  
 
Das könne durchaus noch eine Weile 
dauern. Denn er fühle sich körperlich 
topfit. Er habe zwar im Laufe der Zeit 
immer mehr Spielanteile bekommen, 
aber, dass wäre gut zu verkraften. 
Und immer, wenn eine neue Saison 
beginnt, dann greifen auch wieder 
die bewährten Automatismen, um 
sich vorzubereiten.  
 
Nebojsa Simic bezeichnet sich selbst 
als ausgesprochenen Familienmen-
schen. So richtig ausleben kann er 
dieses Gefühl als Handballprofi, der 
in der Fremde seinem Job nachgeht, 
eigentlich nur im Sommerurlaub, 
wenn er für einige Wochen in seine 

22

PERSONALIA

NEBOJSA “SIMO” SIMIC BLEIBT DER MT ERHALTEN – KEEPE

Er trägt seit 2017 das Trikot der MT Melsungen und hat sich von Anfang an in die Herzen der Fans ge-
spielt. Nebojsa Simic ist zweifellos eine Frohnatur und versteht es, seine Mitmenschen mit seiner offenen 
und positiven Ausstrahlung für sich zu gewinnen. Das gelingt ihm auch mit seiner emotionalen Art und 
teilweise spektakulären Paraden auf dem Spielfeld. Wenn er zwischen den Pfosten steht und jede Aktion 
des Gegners scannt, die auf sein Tor zurollt, dann ist er ganz in seinem Element. Sein bisheriger Vertrag 
mit der MT Melsungen war zunächst bis Ende dieser Saison terminiert. Nun hat der 28-jährige Montene-
griner vorzeitig verlängert und bleibt dem Verein und damit den nordhessischen Handballfans bis 2026 er-
halten.  
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montenegrinische Heimat zurück-
kehrt.  “Dann nutze ich gern die Ge-
legenheit, meine Familie und meine 
Freunde zu treffen und so oft es 
geht, mit ihnen eine schöne Zeit am 
Strand zu genießen. Und unser Sohn 
Luca freut sich darauf, auch mal mit 
seinen Großeltern zu spielen”.  

Simo hat übrigens noch zwei jüngere 
Brüder, von denen der Ältere, Bozi-
dar Simic, zur neuen Saison als 
Spielmacher zum serbischen Spit-
zenklub Metaloplastika gewechselt 
ist. Der jüngste Bruder habe keine 
Zeit für Sport, der hat vielmehr Lust 
auf Schule und gehört dort zu den 
Besten seines Jahrgangs. 

Zur MT Melsungen kam “Simo”, wie 
er von allen nur gerufen wird, in 
2017. Aber nicht aus Montenegro, 
sondern aus Schweden. Bereits im 
Alter von 19 Jahren hatte er seinen 
Heimatverein HC Lovcen Cetinje 
Richtung Skandinavien verlassen, 
um dort zunächst beim Zweitligisten 
H 43 Lund anzuheuern. Dieses Enga-
gement dauerte zwar nur eine Sai-
son, endete aber mit dem Aufstieg in 
die Erste Liga. Anschließend ging es 
für zwei Jahre nach Malmö, und da-
nach für weitere zwei Jahre nach Kri-
stianstad. Für den Torwart sollte dies 
die bis dahin erfolgreichste Station 
werden, wie die zwei schwedischen 
Meisterschaften und die Teilnahme 
an der Champions League belegen.  

“Mein Schwedisch ist nach den fünf 
Jahren in Deutschland nicht mehr so 
gut. Ich könnte mich aber zumindest 
verständigen und im Restaurant 
etwas zu essen bestellen”, lacht 
Simo. Ja, er habe durchaus ein ge-
wisses sprachliches Talent und ver-
rät, dass er sich außer in seiner 
Muttersprache und  in schwedisch 
auch noch in italienisch, deutsch, 
spanisch und englisch unterhalten 
kann. “Agustin Casado etwa, der ja 

bislang nur spanisch spricht, war 
ziemlich überrascht, dass ich ihn ver-
stehe und ihm auch in seiner Spra-
che antworten kann”. Spanisch zu 
können, sei nach Simo’s Meinung 
nach ohnehin viel wichtiger als zum 
Beispiel Schwedisch, weil das ja 
weltweit viel verbreiteter ist.  

“Ich habe spanisch aber nicht in der 
Schule gelernt”, erklärt er, “sondern 
vor dem Fernseher. Schon als Ju-
gendlicher habe ich spanische Se-
rien geschaut und mir so das 
Wichtigste selber beigebracht. Wenn 
jetzt wieder öfter mit meinen Spa-
nisch sprechenden Mitspielern rede, 
dann wird es bei mir immer besser. 
Italienisch hingegen habe ich tat-
sächlich in der Schule gelernt” 

Zu ihm als Familienmensch passt 
auch seine soziale Einstellung, ande-
ren zu helfen. So engagiert er sich 
als Botschafter für Budi Human, eine 
Hilfsorganisation, die mittels Spen-
den die medizinische Behandlung 
kranker Kinder ermöglicht. “Dabei 
unterstütze ich diese Arbeit auch mit 
meinem eigenen Geld”. 

In seiner Heimat Montenegro ist Ne-
bojsa Simic ein Sportstar. Und so 
setzt er seine Bekanntheit auch gern 
für gute Zwecke ein. Als er im Früh-
jahr  in der WM-Qualifikation mit 
spektakulären Paraden maßgeblich 
dazu beigetragen hat, dass Monte-
negro bei den nächsten Welttitel-
kämpfen dabei ist, hat das seine 
Beliebt- und Bekanntheit noch weiter 
gesteigert. “Das ist mir schon 
manchmal unangenehm. Wenn ich ir-
gendwo in ein Café gehe, dann darf 
ich nichts bezahlen”, lacht  Simo.  

“Das war ja auch tatsächlich ver-
rückt. Als wir zuletzt gegen Grie-
chenland gespielt haben, waren in 
der Halle  die normalerweise 6.500 
Plätze hat, schon eine Stunde vor 

dem Spiel 7.200 Zuschauer drin. Die 
Menschen dort haben sehr große 
Lust auf Handball, was uns natürlich 
sehr freut”. 

Für Nebojsa Simic ist es auch nach 
fast 50 Länderspielen immer wieder 
eine Ehre, für sein Heimatland auf-
laufen zu dürfen. Umso trauriger war 
er, als man ihn vor ein paar Jahre 
eine zeitlang einfach nicht eingela-
den hatte. Inzwischen habe sich im 
Verband unter neuer Leitung einiges 
recht  gut entwickelt. Die Organisa-
tion und auch die Ausstattung sei  
besser geworden und es mache 
allen wieder richtig Spaß.  

Und so rechnet sich der Torhüter 
auch etwas bei der kommenden 
Weltmeisterschaft aus: “Mit den Vor-
rundengegnern Spanien, Iran und 
Chile haben wir ein gutes Los er-
wischt, da könnten wir durchaus 
Gruppenzweiter hinter Spanien wer-
den und in die Hauptrunde einzie-
hen”. Klar, dass er schon jetzt immer 
mal bei seinem neuen Melsunger 
Mannschaftskameraden Agustin Ca-
sado, dem Regisseur im spanischen 
Team, stichelt: “Wenn Du auf mein 
Tor wirfst, hast Du keine Chance”.  

Mit guten Leistungen will Simo natür-
lich auch bei der MT weiter glänzen 
und die Fans verzücken. “Wir haben 
in diesem Jahr eine gute Mannschaft 
zusammen und wenn wir nicht wie-
der ein solch schlimmes Verletzungs-
pech haben, wie letzte Saison, sehe 
ich gute Chancen, dass wir uns  für 
die Europaliga qualifizieren.”.  

Dazu baut er auch auf einen gesun-
den Wettbewerb mit seinem Pendant 
Adam Morawski. Und so darf man 
gespannt sein, welche Jubelchöre in 
der neuen Saison in der Rothen-
bach-Halle öfter von den Rängen er-
schallen “Adam, Adam” oder “Simo, 
Simo”.  – B.K. 

ER VERLÄNGERT VORZEITIG
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MT-PREMIUMSPONSOR

SERA UND MT ERWEITERN PARTNERSCHAFT

Dass der Name sera inzwischen 
nicht nur Fachleuten in der Technik-
branche bekannt ist, liegt auch am 
kontinuierlichen Engagement des 
Unternehmens bei der MT Melsun-
gen. Die jetzt bereits im 12. Jahr be-
stehende Partnerschaft wurde stetig 
intensiviert und zum Nutzen beider 
Seiten weiterentwickelt. Sie ist längst 
mehr als eine auf bloße Marketingef-
fekte abzielende Verbindung. Mit 
dem regelmäßig stattfindenden sera 
Handballtag und der in der vergan-
genen Saison erstmalig durchgeführ-
ten sera Future Challenge vermitteln 
das Unternehmen und der Bundesli-
gist jungen Menschen auf spieleri-

sche Weise Werte wie Motivation, 
Nachhaltigkeit und Zukunftsorientie-
rung.  
 
“Sowohl die MT als auch sera be-
kennen sich zu diesen Werten. Damit 
spiegeln sie das Wesen dieser stets 
mit innovativen Ideen und Aktivitäten 
im wahrsten Sinne ‘gelebten Partner-
schaft’ wider. Umso mehr freuen wir 
uns darüber, dass wir unsere Zusam-
menarbeit mit dem jetzt vereinbarten 
Premiumsponsoring ausbauen und 
um weitere Maßnahmen im Rahmen 
unserer gemeinsamen Philosophie 
ergänzen können”, erklärt MT-Vor-
stand Axel Geerken. 

So stehen bei den geplanten Maß-
nahmen außerhalb des Bundesliga-
geschehens weiterhin junge 
Menschen im Mittelpunkt. Neben 
dem sera Handballtag und der sera 
Future Challenge wird es zum Bei-
spiel auch mehrere von sera unter-
stützte Handballcamps für talentierte 
Kinder und Jugendliche geben.  
 
Und auch rund um das Profiteam 
wird sera präsenter sein. Das Unter-
nehmenslogo ist ab der neuen Sai-
son nicht nur im Hallenmagazin und 
auf verschiedenen Medien in der Ro-
thenbach-Halle zu sehen, sondern 
prominent auf den Vorder- und Rück-
seiten der Heim- und Auswärtstrikots 
der MT-Cracks. Willkommener Effekt: 
Der Bekanntheitsgrad von sera wird 
dank TV- Präsenz künftig auch au-
ßerhalb der Branche weiter steigen. 
 
Stefan Merwar, Leiter sera Marke-
ting: “Für uns ist das langjährige En-
gagement bei der MT Melsungen 
eine Investition in die Zukunft. Ge-
meinsam mit der MT können wir un-
sere Werte und Inhalte an viele 
Kinder und Jugendliche, aber auch 
erwachsene MT Fans weitergeben. 
Ganz getreu unserem Motto: ‘Wir 
schaffen Mehrwerte für Mensch und 
Umwelt’ können wir dabei mit der 
MT immer wieder neue Ideen entwi-
ckeln und umsetzen”.  

B.K.       

sera, einer der weltweit führenden deutschen Spezialisten auf dem Gebiet der Dosier- und Wasserstoff-
technik, engagiert sich seit 2011 als Sponsorpartner bei der MT Melsungen. Zur kommenden Saison er-
weitert das in Immenhausen ansässige Unternehmen sein Engagement beim sportlichen Aushängeschild 
Nordhessens und ist nun als Premiumsponsor unter anderem auch auf den Trikots präsent.

Zum Unternehmen 
Die sera Gruppe ist eine unabhängige Familienunternehmensgruppe mit Hauptsitz in Immenhausen bei Kassel. sera steht für Innovation, Zuver-
lässigkeit und Flexibilität und ist seit der Unternehmensgründung 1945 eines der weltweit führenden deutschen Unternehmen auf dem Gebiet 
der Dosier- und Wasserstofftechnik. sera bietet als Umwelttechnikunternehmen effiziente und optimal auf die Kundenbedürfnisse abgestimmte 
Applikationslösungen, bei denen es auf die exakte Dosierung, Förderung und Kompression von Flüssigkeiten und Gasen an- kommt. Darüber 
hinaus entwickelt sera innovative Power-To-Gas und Gas-To-Power Technologien im Bereich der Wasserstofftechnik als Energieträger der Zu-
kunft. Mit den mehr als 250 Mitarbeitern in Deutschland und in den Tochterunternehmen in Großbritannien (sera ProDos UK Ltd.), Südafrika 
(sera ProDos SA (PTY) Ltd.), Spanien (sera ProDos S.L.), Österreich (sera Technology Austria GmbH) und der Schweiz (sera Technology Swiss 
GmbH) sowie den starken über 30 Partnern, die sera in mehr als 80 Ländern repräsentieren, gewährleistet sera optimale Betreuungs-, Bera-
tungs- und Serviceleistungen weltweit vor Ort. sera ist aktuell ausgezeichnet mit dem Großen Preis des Mittelstandes 2020 sowie dem Siegel 
TOP100 als Top-Innovator 2021. – Weitere Infos zum Unternehmen: www.sera-web.com/de

Präsenz auf den MT-Textilien: Stefan Merwar (Prokurist sera), Carsten 
Rahier (Geschäftsführender Gesellschafter sera), Axel Geerken (MT-
Vorstand) präsentieren Trikot und Aufwärm-Shirt mit dem druck- 
frischem sera-Logo".
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DAVID MANDIC # 77

Trotz seiner erst 24 Jahre 
weist er schon ein Menge  
Erfahrung vor. 148 Tore er-
zielte der Linksaußen in den 
vergangenen vier Jahren für 
seinen Ex-Klub RK Zagreb 
in der Champions League. 
Bei der EM 2020 steuerte 
der 46-fache kroatische Na-
tionalspielr drei Tore zum 
25:24-Sieg der Kroaten im 
Hauptrundenspiel gegen 
Deutschland bei. Er ist ein 
nahezu kompletter Spieler 
in Abwehr und Angriff.  
MT-Vertrag: bis 2025
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Ausgespielt wird die Runde der letz-
ten 32 Teams am 19./20. Oktober 
2022. Neben den 18 Teams aus der 
LIQUI MOLY HBL befinden sich auch 
noch zwölf Zweitligisten sowie mit 
dem TuS Vinnhorst und dem TuS 
Fürstenfeldbruck zwei Drittligisten im 
Rennen um den prestigeträchtigen 
Titel des DHB-Pokalsiegers. 
 
“Es hätte gern ein etwas leichterer 
Gegner sein dürfen”, blickt Axel Ge-
erken mit gemischten Gefühlen auf 
das Pokallos. Der MT-Vorstand wei-
ter: “Das ist eine sehr anspruchsvolle 
Aufgabe, andererseits aber auch 
nicht unlösbar. Erlangen ist eine sehr 
ambitionierte Mannschaft und kann 
in diesem Spiel auch noch den 
Heimvorteil in die Waagschale wer-
fen. Wir werden dort alles geben 
müssen, wenn wir ins Achtelfinale 
einziehen wollen”. 
 
Möglichst weit kommen, das wollen 
natürlich alle Clubs in diesem Wett-
bewerb. Während die MT auf  vier 
Final Four-Teilnahmen blicken kann 
(1996, 2013, 2014, 2020), hat dies Er-
langen zum ersten Mal in diesem 
Jahr geschafft. Im Halbfinale unter-
lag der HCE dem SC Magdeburg    
 
Schon einmal im Pokal gegen  
Erlangen 
 
Mit dem HC Erlangen trifft die MT 
Melsungen auf einen Konkurrenten 
aus der LIQUI MOLY Handball-Bun-
desliga. Gegen die Bayern waren die 
Nordhessen im Pokal schon einmal 
erfolgreich. Das war am 11. Dezem-
ber 2013, als die MT in Erlangen mit 
33:24 gewann. Es war das Achtelfi-
nale. In jener Saison gelang der MT 

dann im weiteren Verlauf des Pokal-
wettbewerbs sogar der Sprung ins 
Final Four nach Hamburg, wo dann 
im Halbfinale gegen die Füchse Ber-
lin Endstation war. 
 

Pokal-Premiere für die 
MT-Neuzugänge 
 
Auf Premieren in diesem Pokalwett-
bewerb dürfen sich auf Seiten der 
MT einige der Neuzugänge freuen. 
Für Torhüter Adam Morawski (von 
Wisla Plock, POL), die beiden Spiel-
macher Aidenas Malasinskas (Ade-
mar Leon, ESP) und Agustin Casado 
(Ciudad de Logroño, ESP) sowie 
Linksaußen David Mandic (RK Za-
greb, CRO) ist Melsungen die erste 
Station in der Bundesliga und dem-
zufolge auch der DHB-Pokal Neu-
land. Ivan Martinovic hingegen kennt 
den Wettbewerb natürlich aus seiner 
Zeit bei der TSV Hannover-Burgdorf 
und zuvor beim VfL Gummersbach, 
mit denen er insgesamt 10 Cup-

Spiele absolvierte. Und auch der bra-
silianische Kreisläufer Rogerio Moa-
res kann schon Pokalerfahrung in 
Deutschland vorweisen. Der 28-Jäh-
rige hatte in der Saison 2015/16 mit 
dem THW Kiel zwei Einsätze, in 
denen er sieben Tore erzielte. 
 
MT Bilanz gegen HCE positiv 
 
Auch in der Bundesliga war die MT 
meist gegen den HCE siegreich. Zu 
den Ausnahmen gehört da das letzte 
Aufeinandertreffen im April diesen 
Jahres. Ohne vier verletzungsbedingt 
fehlende Leistungsträger musste 
sich das Melsunger Rumpfteam mit 
31:32 geschlagen geben. Nicht ganz 
schuldlos an dieser Niederlage war 
ausgerechnet ein ehemaliger MT-
Profi: Rechtsaußen Johannes Sellin, 
der von 2013 bis 2017 das rotweiße 
Dress trug, traf dreimal gegen seinen  
Ex-Club. 
 
Zur neuen Saison baut Raúl Alonso, 
der Trainer des letztjährigen Tabel-
lenzwölften, auf eine eingespielte 
Truppe, zu der Manuel Zehnder 
(Rückraum, vom HSC Suhr 
Aarau/SUI), Lutz Heiny (Rückraum, 
TuS N-Lübbecke), Bertram Obling 
(Tor, IK Sävehof/SWE) und Justin 
Kurch (Kreis, HSC 2000 Coburg) als 
Neuzugänge hinzustoßen. Sie sollen 
die Abgänge von Petter Øverby 
(THW Kiel), Max Jaeger (HSC 2000 
Coburg), Martin Ziemer (Kadetten 
Schaffhausen/SUI) und Janis Boieck 
(HSG Konstanz) mindestens kom-
pensieren. 
 
Das Pokalduell gegen die MT steigt 
am 19. oder 20. Oktober 2022 in Er-
langen, rund vier Wochen vorher, am 
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DHB-POKAL 2022/23

MT MUSS BEIM LIGARIVALEN ERLANGEN RAN

Am Mittwoch letzter Woche, unmittelbar nach dem PIXUM Supercup im Düsseldorfer PSS Bank Dome, Kiel 
gegen Magdeburg (Kiel gewann), wurde die zweite Runde im DHB-Pokal ausgelost. Julian Weber, frischge-
backener Speerwurf-Europameister, fungierte als männliche Losfee und ermittelte die 16 Paarungen, bei 
denen nun auch die Erstligisten am Start sind. Die MT Melsungen erwischte den Ligarivalen HC Erlangen 
als Gegner – das Spiel ist eins von fünf Erstligaduellen.

LANXESS Arena Köln: 
Schauplatz des REWE Final4



25. September, stehen sich die bei-
den Kontrahenten an gleicher Stelle 
in der LIQUI MOLY Handball-Bun-
desliga gegenüber. – B.K. 
 
Bisherige Vergleiche MT  – HCE: 
14 HBL-Spiele, 10 Siege MT, 3 Siege 
HCE, 1 Remis 
1 DHB-Spiel, 1 Sieg MT 
Letzter Vergleich: 
28.04.22, HBL, HCE – MT 32:31  
 
Die Partien der 2. Pokalrunde 
HSC Coburg vs. TV Großwallstadt 
SG Bietigheim vs. TV Hüttenberg 
Ludwigshafen vs. SC Magdeburg 
Empor Rostock vs. VfL Gummers-
bach 

VfL Potsdam vs. THW Kiel 
TSV Hannover-B. vs. TVB Stuttgart 
TuS Fürstenfeldbruck vs.  
HSV Hamburg 
SG Flensburg-H. vs. Füchse Berlin 
HSG Wetzlar vs. HBW Balingen-
Weilstetten 
SC DHfK Leipzig vs. RN-Löwen 
VfL Lübeck-Schwartau vs. TBV 
Lemgo Lippe 
HC Erlangen vs. MT Melsungen 
Dessau-Roßlauer HV vs.  
TuS N-Lübbecke 
Elbflorenz 2006 vs. GWD Minden 
TuS Vinnhorst vs. ASV Hamm- 
Westfalen 
Bergischer HC vs. FRISCH AUF! 
Göppingen 

Die  DHB-Pokaltermine: 
2. Runde: 19./20. Oktober 2022 
Achtelfinale: 21./22. Dezember 2022 
Viertelfinale: 04./05. Februar 2023 
REWE Final4 (Halbfinals & Finale): 
15./16. April 2023 
 
Ticketvorverkauf 
Tickets für das REWE Final4, das 
große Finalwochenende um den 
DHB-Pokal, welches im kommenden 
Jahr am 15./16. April erstmals in der 
Kölner LANXESS Arena ausgespielt 
wird, sind bereits jetzt über den offi-
ziellen Ticketshop der LIQUI MOLY 
HBL erhältlich. 
 
 



Vierte Reihe v.l.:  Rogério Moraes (13), Finn Lemke (6), MT-Mask
Dritte. Reihe v.l.: Dr. Karl-Friedrich Appel (Mannschaftsarzt), Dr. Gerd Rauch, (Mannsch

Sandor Balogh (Betreuer), Dr. F
Zweite Reihe v.l.: Bernd Sostmann Appel (Mannschaftsarzt), Matthias Horn (Betreuer)

Aidenas Malasinskas (7), René Kagel (Physiothe
Erste Reihe v.l.: Carsten Lichtlein (Torwarttrainer), Roberto Garcia Parrondo (Cheftr

(Foto: Alibek Käsler; Comp



kottchen Henner, Gleb Kalarash (30), Arnar Freyr Arnarsson (21). 
haftsarzt), André Gomes (27), Julius Kühn (5), Ivan Martinovic (55), Agustin Casado (8),  
Florian Sölter (Athletiktrainer),  
), Elvar Örn Jonsson (19), Ben Beekmann (14), Kai Häfner (34), Domagoj Pavlovic (94),  
erapeut), Jennifer Perlwitz (Physiotherapeutin). 
rainer), Timo (18), Julian Fuchs (46), Dimitri Ignatow (11), Arjan Haenen (Co-Trainer). 
posing: VONÜBERMORGEN) 



AGUSTÍN CASADO# 8

In der letztem Saison wurde er 
zum besten Spielmacher der Liga 
Asobal gewählt. Der 26-Jährige 
Regisseur von Logroño La Rioja 
schenkte in der European League 
dem SC Magdeburg in 2 Spielen 
25 mal ein. Dennoch versteht sich 
der Spanier eher als Denker und 
Lenker, denn als Torjäger. 
MT-Vertrag: bis 2023

DIMITRI IGNATOW
Dimitri Ignatow kehrte nach zwei 
Jahren in Essen nach Melsungen 
zurück. Der 23-jährige ehemalige 
Juniorennationalspieler stand be-
reits von 2018 bis 2020 im MT-
Bundesligakader, wechselte 
danach zum TuSEM Essen, wo er 
in der 1. und 2. Liga verstärkt 
Spielpraxis sammeln konnte.  
MT-Vertrag: bis 2024

# 11

Fotos: A. Käsler
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Fotos: A. Käsler

RÜCKBLICK RNL – MT

FEHLSTART: MELSUNGEN KOMMT IN MANNHEIM UNTER DIE 

Ausgehend von der guten Saisonvor-
bereitung hatten sich alle im MT-
Lager den Ligastart ganz anders 
vorgestellt als er jetzt passiert ist. 
Eine deftige Klatsche gegen die 
Rhein-Neckar Löwen zumindest 
nicht. Doch schon die Anfangsfor-
mation mit Nebojsa Simic, David 
Mandic, André Gomes, Agustin Ca-
sado, Kai Häfner, Dimitri Ignatow und 
Rogério Moraes hatte Probleme, die 
jeweils mit hohem Tempo heranstür-
menden Löwen zu stellen. Allen 
voran Halil Jaganjac, der von Kielce 
für drei Jahre ausgeliehene Halb-
linke, der gleich die ersten beiden 
Tore der Partie erzielte. 
 
Nach zwei Paraden des Ex-Melsun-
gers Mikael Appelgren gegen Kai 
Häfner und Agustin Casado war es 
nach fünfeinhalb gespielten Minuten 
Linksaußen David Mandic, der bei 

der MT den Knoten platzen ließ. 
Überhaupt sollten Tore in dieser ers-
ten Viertelstunde Mangelware blei-
ben. 
 
Beide Teams operierten mit einer 
mehr oder weniger offensiv interpre-
tierten 6:0 Abwehr, wobei sich die 
der Hausherren als etwa sattelfester 
erwies – nicht zuletzt dem glänzend 
aufgelegten Appelgren geschuldet. 
Dennoch blieben die Rotweißen den 
Gelbhemden zunächst auf den Fer-
sen. Nebojsa Simic parierte einen 
Siebenmeter von Uwe Gensheimer  
während auf der anderen Seite zwei-
mal David Mandic und Ivan Martino-
vic per Strafwurf den 6:5-Anschluss 
sicherstellten (13. Min.). 
 
Das sollte für quälend lange sieben 
Minuten der vorerst letzte Melsunger 
Treffer bleiben. Denn fortan drehten 

die Löwen immer weiter auf, hatten 
in Juri Knorr, Olle Forsell Schefvert 
und Albin Lagergren abschlusssi-
chere Rückraumspieler und zogen 
nach diesem Zwischenspurt auf 11:5 
davon. Kurz zuvor, nach dem 10:5, 
hatte Roberto Garcia Parrondo noch 
per Auszeit versucht, den gegneri-
schen Vorwärtsdrang zu stoppen – 
was aber leider nicht gelang. 
 
Zu allem Überfluss häuften sich auf 
Melsunger Seite nun noch Fehlwürfe 
und technische Fehler. Und auch die 
Abwehr bekam zu selten Zugriff auf 
die potentiellen Schützen des Geg-
ners. So konnten die Löwen ihr Pols-
ter bis zum Halbzeitpfiff sogar auf 
18:11 ausbauen. 
 
Der Einstieg in die zweite Hälfte ließ 
die MT auf Besserung hoffen, als Ju-
lius Kühn gleich im ersten Vorstoß 

 
Das nennt man wohl einen kapitalen Fehlstart. Die MT Melsungen hat am Samstagabend zum Saisonauf-
takt in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga gegen die Rhein-Neckar Löwen mit 25:36 (11:18) verloren. 
Nach einer guten Viertelstunde sahen sich die Nordhessen bereits mit 5:10 im Hintertreffen. Kein einziges 
Mal im Spiel sollte es einen Gleichstand, geschweige denn eine Führung für die Rotweißen geben. Erfolg-
reichste Torschützen vor  4.166 Zuschauern in der Mannheimer SAP-Arena waren auf beiden Seiten je-
weils Neuzugänge: MT-Kreisläufer Rogério Moraes (6) und der Halblinke der Löwen, Halil Jaganjac (7). 
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RÄDER

das 18:12 erzielte. Der Melsunger 
Halblinke, im ersten Durchgang nur 
zu einem Kurzeinsatz gekommen, 
traf nach zwei Gegentoren von Halil 
Jaganjac dann auch noch zum 20:13 
(32.). 
 

Ernsthaft den Gegner in Bedrängnis 
zu bringen, gelang in der Folge je-
doch nicht. Denn die Kraichgauer 
hielten das Tempo hoch, waren in 
der Abwehr wie auch im Angriff 
schnell auf den Beinen und ließen 
die Nordhessen kaum zur Entfaltung 
kommen. Roberto Garcia Parrondo 
versuchte mit diversen Umstellungen 
neue Impulse zu setzten, aber auch 
die zeigten zunächst nicht die er-
hoffte Wirkung. Beim Stand von 
24:15 nach knapp 38 Minuten schien 
die Vorentscheidung gefallen. 
 
Oder doch nicht? Denn die noch 
nicht aufsteckende MT erarbeitete 
sich plötzlich eine Wende zum 
Guten. Immer öfter wurde nun Rogé-
rio Moraes am Kreis nicht nur ge-
sucht, sondern auch gefunden. Und 
der Brasilianer dankte es mit drei 
Treffern fast in Folge, nur unterbro-
chen von einem Rückraumtor von 

Regisseur Agustin Casado. Die Mel-
sunger Aufholjagd zum 24:19 (42. 
Min.) trieb Löwen-Coach Sebastian 
Hinze eilends zum Zeitnehmertisch, 
wo er die Grüne Karte niederlegte.  
Deren Vorsprung war auf fünf Tore 
zusammengeschmolzen. Geht da 

etwa noch was für die MT?  
 
Die ernüchternde Antwort lautet: 
Nein! Denn als hätten sich die Löwen 
von der MT-Attacke so richtig gereizt 
gefühlt, holten sie nun gnadenlos 
zum Gegenschlag aus, und zwar 
gleich zu einem siebenfachen. Kaum 
acht Minten später, nach dem 31:20, 
war dann die Messe für die MT tat-
sächlich gelesen. Die verbleibenden 
11 Spielminuten brauchten die – was 
Wunder – euphorisierten Hausherren 
ihren Vorsprung gegen die an diesem 
Abend auf verlorenem Posten ste-
hende Gäste dann praktisch nur 
noch zu verwalten.  
 
Die am Ende deftige 25:36-Nieder-
lage muss schnellstmöglich verdaut 
werden, denn schon am Donnerstag 
steht die Heimpremiere gegen den 
HSV Hamburg auf dem Programm. 
Gegen die Mannschaft also, die zum 

Saisonstart beinahe den haushohen 
Favoriten Flensburg hat stolpern las-
sen. 
 
Die Enttäuschung nach dem 
Schlusspfiff konnte logischerweise 
auch MT-Sportdirektor Michael Al-
lendorf nicht verbergen: “Ich weiß, 
wie unser Trainer die Mannschaft auf 
die Rhein-Neckar Löwen eingestellt 
hat. Leider wurde kaum etwas von 
dem auf dem Spielfeld umgesetzt. 
Wir haben zwar eine erfolgreiche 
Saisonvorbereitung absolviert, aber 
Bundesliga-Alltag ist dann doch 
noch mal etwas ganz anderes. Das 
müssen nicht nur unsere neuen Spie-
ler schnell lernen, sondern sich auch 
alle anderen bewusst machen. Denn 
gegen Hamburg müssen wir einen 
anderen Auftritt hinlegen”. 
 
Rhein-Neckar Löwen – MT  
36:25 (18:11) 
 
RNL: Appelgren (1. - 41 Min.; 9 Para-
den / 19 Gegentore), Birlehm (42. - 
60. Min.; 2 P. / 6 G.) – Jaganjac 7, 
Groetzki 6, Knorr 6/1, Forsell Schef-
vert 3, Gensheimer 3/2, Kohlbacher 
3, Lagergren 3, Ahouansou 2, Helan-
der 2, Michalski 1, Kirkeløkke, Tim-
mermeister, Horzen, Gislason – 
Trainer Sebastian Hinze. 
 
MT: Simic (1. - 30. Min.; 4 Paraden / 
18 Gegentore), Morawski (31. - 60. 
Min.; 10 P. / 18 G.) – Moraes 6, Ca-
sado 5/2, Martinovic 4/1, Mandic 3, 
Ignatow 2, Kühn 2, Arnarsson 1, Häf-
ner 1, Malasinskas 1, Kalarash, Dros-
ten, Fuchs, Gomes, Beekmann – 
Trainer Roberto Garcia Parrondo. 
 
Strafwürfe: 3/5 –  3/4 (Gensheimer 
scheitert an Simic, 09:25 Min. und an 
Morawski, 42:50 Min. – Martinovic 
scheitert an Birlehm, 48:40 Min.) 
 
Strafminuten: 10 Min. – 6 Min. (For-
sell Schefvert; 04:51 Min; Groetzki, 
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Max und Laura sind eingefleischte 
Fans der MT Melsungen. Als das 
Pärchen vor einigen Jahren zum er-
sten Mal mit Bekannten ein Spiel der 
Bundesliga-Handballer in der Kasse-
ler Rothenbach-Halle besuchte, hat 
es sofort gefunkt. Seitdem sind sie 
vom Handballfieber gepackt und las-
sen kaum einen Auftritt ihrer MT aus. 
Klar, dass die beiden sich dazu auch 
in Schale werfen. War es anfangs nur 
ein rotweißer Schal, so ist das Outfit 
längst um die Trikots ihrer Lieblings-
spieler, Hoodies, Caps und Armbän-
der erweitert worden. Gekauft wird 
entweder in den Fanshops in der 
Melsunger Geschäftsstelle, direkt in 

der Rothenbach-Halle oder bequem 
von Zuhause aus im nagelneuen On-
lineshop.  
 
Viefältiges MT-Sortiment  
 
Das umfangreiche Merchandising-
Sortiment umfasst neben den klassi-
schen Fanartikeln aber auch die 
Spieler-Kleidung aus der Koopera-
tion mit dem Wiesbadener Modela-
bel Kleinigkeit, nachhaltige Mode 
von Soki aus Kassel oder Gin aus 
der St. Alberts Distillery, gebrannt in 
der ehemaligen Dorfkirche des nord-
hessischen 400-Einwohner-Dörf-
chens Haueda.  

Was für Max und Laura beim Einkauf 
im Verborgenen bleibt, aber für die 
beiden und für die MT selbst umso 
wichtiger ist: Dass der Einkauf rei-
bungslos und bequem funktioniert, 
dabei aber wenig Aufwand erzeugt. 
Dafür sorgt das E-Commerce-ERP 
von Sponsoringpartner plentymar-
kets mit einem hohen Automatisie-
rungsgrad der Geschäftsprozesse im 
Merchandising-Bereich der MT. Onli-
neshop und lokale Fanshops bekom-
men von der Software in Echtzeit alle 
Warenbestände und müssen so kei-
nen Fan mit ausverkauften Artikel 
enttäuschen. Damit niemand lange 
auf seine Bestellung warten muss, 

HINTER DEN KULISSEN DER MT-FANSHOPS

In den Fanshops der MT Melsungen bekommen Fans alles, was das Herz begehrt und können sich online 
oder vor Ort ihre eigene MT-Kluft zusammenstellen oder tolle Artikel aus regionalen Kooperationen shop-
pen. Der stetig wachsende Geschäftsbereich ist mit einer umfangreichen Organisation und viel Aufwand 
verbunden, den der Verein gerne betreibt, um Fanherzen höher schlagen zu lassen. Sponsorpartner plen-
tymarkets liefert die E-Commerce Plattform, die den Einkauf der Fans reibungslos und nutzerfreundlich 
gestaltet und gleichzeitig dem Bundesligisten dabei hilft, den Aufwand zu reduzieren. Ab der kommenden 
Saison engagiert sich das Kasseler Software-Unternehmen auch als Co-Sponsor beim sportlichen Aushän-
geschild Nordhessens. Als Sponsorpartner wird plentymarkets ab sofort  mit seinem Logo auf der Spielflä-
che und den Boards in der Kasseler Rothenbach-Halle nicht zu übersehen sein. 

SPONSORPARTNER PLENTYMARKETS MACHT MERCHANDISI
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werden Zahlungseingänge automa-
tisch zugeordnet, die dazugehörige 
Kommunikation bei der Auftragsab-
wicklung automatisiert versandt und 
dann vom System zur Logistik zum 
Versand übergeben. Viel Arbeit und 
Zeit gespart, die der Bundesligist 
jetzt in die Fanbetreuung investieren 
kann.       

Lukas Franz, in der MT-Geschäfts-
stelle für diesen Bereich zuständig, 
schätzt nicht nur den stringenten 
Aufbau des Systems und die da-
durch gewährleistete Übersichtlich-
keit in der Pflege der Shops: 
“plentymarkets bietet Schnittstellen 
sowohl zu bereits vorhandenen Sy-
stemen und natürlich innerhalb der 
eigenen Tools, zum Beispiel zwi-
schen den verschiedenen Kassen 

der stationären Shops und des Onli-
neshops und den jeweiligen Lager-
beständen. Mit der betreffenden App 
lassen sich so von uns die Waren- 
und Zahlungsbewegungen jederzeit 
komfortabel abrufen und nachvoll-
ziehen. Die Zeit der von Hand geführ-
ten Listen und Tabellen ist damit 
endgültig vorbei. plentymarkets ist 

eben eine perfekte All-in-One- 
Lösung“.     
 
In allen Fragen rund um den digitalen 
Handel vertraut die MT Melsungen 
seit  gut zwei Jahren auf ihren Part-
ner plentymarkets. Das Unterneh-
men, gegründet 2001, Hauptsitz in 
Kassel, vermittelte auf der eigenen 
E-Commerce-Plattform 2021 knapp 
9 Mrd. Euro Handelsumsatz, gehört 

inzwischen zu den führenden E-
Commerce-Softwareanbietern. Mit 
der Implementierung der plentymar-
kets Lösung hat sich das Merchandi-
sing des Proficlubs sowohl offline als 
auch online deutlich weiterentwickelt 
und ist in der Umsetzung sehr viel 
smarter geworden. 
 
Die plentysystems AG, das Unter-
nehmen hinter dem E-Commerce-
ERP plentymarkets, ist im Bereich 
Sponsoring sehr aktiv und engagiert 
sich besonders gerne in der eigenen 
Region. Die Zusammenarbeit mit der 
MT Melsungen begann vor zwei Jah-
ren mit einer Spielerpatenschaft und 
ist für beide Partner nicht nur sehr 
lehrreich, sondern für die Verantwort-
lichen bei plentymarkets eine echte 
Herzensangelegenheit.  
 
Bernhard Weiß, Vorstand des Unter-
nehmens, sagt dazu: „Die MT Mel-
sungen und plentymarkets verbinden 
viele Eigenschaften: flexibel und 
schnell zu agieren, stets auf maxima-
lem Performance-Level zu agieren 
und das positive Nutzer- bzw. Faner-
lebnis in den Fokus zu stellen, all das 
haben wir gemeinsam. Unsere Ex-
pertise passte prima zur Anforderung 
der MT Melsungen, das E-Com-
merce zu modernisieren, die statio-
nären Shops zu integrieren und den 
Aufwand im Merchandising-Bereich 
zu reduzieren. Entsprechend war das 
Sponsoring der MT für uns sehr 
schnell beschlossen. Wir freuen uns 
auf eine erfolgreiche, gemeinsame 
Zukunft.” 

B.K./PM

NG SMARTER
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Zum Unternehmen 
Das E-Commerce-ERP plentymarkets ermöglicht auf seiner Cloud-Plattform Marken, Herstellern und Händlern die Abwicklung und Automati-
sierung aller Vertriebsprozesse auf über 50 Marktplätzen weltweit, in Onlineshops und im stationären Handel. Wahlweise mit dem Cloud-Shop-
system plentyShop und dem app-basierten Kassensystem plentyPOS oder als Middleware durch Anbindung führender Shopsysteme. Dabei 
verbindet und steuert plentymarkets alle Prozesse, von der Verwaltung der Artikeldaten bis zu Versand und Rechnungsstellung - skalierbar,  
performant und sicher. Dank REST-API-Schnittstelle und Plugin-Fähigkeit lässt sich die Funktionalität der Plattform individuell erweitern und  
flexibel in Ihr Geschäftsmodell einbinden. Dabei hilft das umfangreiche Ökosystem im plentyMarketplace mit hunderten verfügbaren Services, 
Plugins und Drittanwendungen.  
 
Alle Infos über plentymarkets unter: www.plentymarkets.com.  –  MT-Onlineshop der MT Melsungen: https://shop.mt-melsungen.de
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# 13 ROGÉRIO MORAES

Der brasilianische Kreisläufer, 204 
cm groß, kommt als frischgeba-
ckener European League-Sieger 
von Benfica Lissabon zur MT. 
2019 gewann er mit Vardar Skopje 
unter Roberto Garcia Parrondo 
u.a. die Champions League. Der 
28-Jährige ist in Abwehr und An-
griff gleichermaßen stark.  
MT-Vertrag: bis 2025

IVAN MARTINOVIC Er spielte in Deutschland bislang 
für den VfL Gummersbach und die 
letzten drei Jahre für die Recken 
in Hannover. Die Bundesliga ist 
dem 24-Jährigen wurfstarken 
Linkshänder also bestens vertraut. 
Als Österreicher mit kroatischen 
Wurzeln trägt er auch das Dress 
der dortigen Nationalmannschaft 
MT-Vertrag: bis 2024

# 55
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Foto: H. Hartung

Regeländerung zum Passiven 
Spiel 
 
Nach der Anzeige des Vorwarnzei-
chens hat die vorgewarnte Mann-
schaft künftig nur noch maximal vier 
statt sechs Pässe zur Verfügung, um 
auf das Tor zu werfen. Wenn der an-
greifenden Mannschaft ein Freiwurf 
zugesprochen wurde, wird die An-
zahl der Pässe nicht unterbrochen. 
Das Zählen der Pässe erfolgt durch 
den Schiedsrichter. Nachdem die 
Schiedsrichter den Arm gehoben 
haben, sind nur noch vier Pässe ge-
stattet; bereits der fünfte Pass wird 
abgepfiffen. So sollen die teilweise 
sehr langen Spielphasen, die sich 

durch die bislang erlaubten sechs 
Pässe ergeben, verkürzt werden. 
 
Regeländerung zum Kopftreffer 
 
Trifft ein Spieler den Torwart aus 
einer freien Wurfsituation heraus am 
Kopf, kann er für zwei Minuten hin-
ausgestellt werden. Bislang war das 
nicht möglich. Ein Spieler, der aus 
einer freien Spielsituation ungehin-
dert wirft und den Kopf des Torwarts 
trifft, muss hinausgestellt werden. 
Das entscheidende Kriterium für die 
Anwendung der Regel ist eine freie 
Spielsituation, die gemäß Regelwerk 
vorliegt, "wenn sich zwischen dem 
Werfer und dem Torwart kein Vertei-

diger befindet." In der Praxis dürften 
es aufgrund der Dynamik des Spiels 
jedoch auch einige knappe Entschei-
dungen geben. Unberührt von der 
Regeländerung bleibt die Disqualifi-
kation für Kopftreffer bei einem Sie-
benmeter oder direkten Freiwurf.  
 
Regeländerung zur Anwurfzone 
 
Es wird ein als Anwurfzone bezeich-
neter Mittelkreis eingeführt. Anders 
als bislang muss der Spieler zukünf-
tig den Anwurf nach einem Tor nicht 
mehr mit einem Fuß auf der Mittelli-
nie stehend ausführen - die Ausfüh-
rung darf innerhalb der Anwurfzone 
(Durchmesser: vier Meter) in der Be-

NEUE REGELN, NEUE TECHNIK

Eine Neuerung beim Kopftreffer, die Einführung einer Anwurfzone und eine Anpassung beim passiven 
Spiel - diese Regeländerungen sind im Handball seit dem 1. Juli 2022 offiziell in Kraft getreten.

KOPFTREFFER, PASSIVES SPIEL, ANWURFZONE UND AUSZEIT



T-BUZZER

wegung erfolgen. Diese Regeländerung  wird sich eben-
falls auf die Spieltaktik auswirken. Der große Unter-
schied: Anders als bislang muss der Spieler den Anwurf 
nach einem Tor nicht mehr mit einem Fuß auf der Mittelli-
nie stehend ausführen - die Ausführung darf innerhalb 
der Anwurfzone (Durchmesser: vier Meter) in der Bewe-
gung erfolgen. 
 
Technische Neuerung: Der Auszeit-Buzzer    
 
Der Auszeit Buzzers ersetzt die „Grüne Karte“, mit der 
bis dato der Trainer, dessen Team im Angriff ist, ein 
Team-Timeout (Spielauszeit) von einer Minute Dauer ein-
fordern konnte, indem er die Karte auf den Tisch von 
Zeitnehmer und Sekretär legte. Die Buzzer werden auf 
einer etwa hüfthohen Säule rechts und links vom Zeit-
nehmertisch aufgestellt. Sie sind direkt mit dem Hallen-
anzeigensystem verbunden, wodurch die Spielzeit mit 
Betätigung der Auszeit durch den Zeitnehmer automa-
tisch gestoppt wird. 

Quellen: handball-world.new und HBL



Fotos: A. Käsler
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Wir notieren das Jahr 1997. Die MT 
Melsungen hatte sich im fünften Jahr 
nach ihrem Aufstieg in die Zweite 
Handball-Bundesliga endgültig in der 
neuen Spielklasse etabliert, als der 
damalige Mannschaftsbetreuer Hein-
rich “Henner” Herwig – übrigens Na-
mensgeber des MT-Maskottchens – 

nach Unterstützung in Sachen Trikot-
pflege rief. Die traute er offenbar nur 
Karin Wenderoth zu. Am Anfang ging 
es darum, lediglich mal etwas zu fli-
cken oder zusammenzunähen, was 
im harten Wettkampf Stoff oder 
Nähte gelassen hatte. Aber schon 
bald kam die Frage auf “Kannst Du 
das alles nicht auch Waschen?”. Und 
weil sie ihm diese Bitte nicht ab-
schlagen konnte, willigte sie ein. Das 
war der Anfang der inzwischen 25 
Jahre währenden Ära von Karin Wen-
deroth als “Wäsche-Fee”.   

Sie könne über diese Zeit und die Er-
lebnisse ein ganzes Buch schreiben, 
sagte sie einmal. Allerhand Kurioses 
sei ihr untergekommen. Von Kopf-
schütteln bis zu herzhaftem Lachen 
brachten sie unter anderem nicht-
definierbare Socken, halbe Trikots, 
mehrere Tuben Gebisshaftcreme 

oder auch ein schwarzer Tanga. Die 
jeweiligen Besitzer konnten zwar 
immer ermittelt werden, blieben aber 
dank unumstößlicher Diskretion der 
“Wäsche-Fee” öffentlich unerkannt. 
 
Als Highlight in ihrer Ära nennt Karin 
Wenderoth natürlich den Aufstieg in 
die Erste Bundesliga in 2005. Womit 
auch ihre Arbeit immer weiter zu-
nahm. So mussten zu der Zeit neben 
Waschen und Zusammenflicken bis-
weilen auch noch die Clublogos auf 
jedes einzelne Shirt aufgenäht wer-

den. “Ich träumte nachts schon von 
rotweißen Trikots”, blickt sie augen-
zwinkernd zurück. 
  
Das hat sich inzwischen gelegt – 
dank ihrer jahrzehntelangen Erfah-
rung kann sie so schnell nichts mehr 
aus der Ruhe bringen. Spätestens, 
wenn nach einem Bundesligamatch 
die Textilien wieder frischgewaschen 
auf der Leine hängen und die Nach-
barn schon neugierig auf Karins 
“Spielbericht” sind, dann macht sich 
in ihrer Gefühlswelt auch etwas Stolz 
bemerkbar.    
 
So ist Karin Wenderoths Motivation 
ungebrochen: “Solange ich kann, will 
ich gern diesen Job weitermachen. 
Es ist schließlich ein schönes Gefühl, 
die Jungs zum Spiel in adretten Out-
fits auflaufen zu sehen. Anschließend 
liegt es an ihnen, auch sportlich 
einen sauberen Auftritt hinzulegen!”.   
 
Dass ihr Herz für die MT schlägt, 
wird übrigens nicht nur durch Ihre 
Tätigkeit als “Wäsche-Fee” deutlich. 
Denn Karin Wenderoth ist “neben-
bei” auch noch Vorsitzende der Mel-
sunger “Bartenwetzer”, des größten 
Fanclubs des nordhessischen Bun-
desligisten.  
 
MT-Vorstand Axel Geerken und Mat-
thias Horn, der als Mannschaftsbe-
treuer das Bindeglied zwischen 
Bundesliga-Team und Karin Wende-
roth ist, überreichten im Namen der 
Mannschaft Blumen und eine Ur-
kunde zum 25-jährigen Jubiläum – 
natürlich nicht, ohne auf die nächs-
ten 25 Jahre anzustoßen.  – B.K.

JUBILÄUM

SEIT 25 JAHREN “WÄSCHE-FEE” DER MT 

Sie ist eine engagierte Unterstützerin des MT-Teams, verrichtet ihre Arbeit in der Regel im Keller, zu-
nächst unsichtbar für die Außenwelt. Dabei geht sie den MT-Cracks regelrecht an die Textilien. Doch wer 
jetzt an Zweideutiges denkt, liegt voll daneben. Denn Karin Wenderoth sorgt als “Wäsche-Fee” seit 25 
Jahren dafür, dass die Bundesligaspieler der MT Melsungen stets in blütenreinen Outfits ihrer Arbeit 
nachgehen können. 

MT-Vorstand Axel Geerken (nicht im Bild) und Matthias Horn, der als 
Mannschaftsbetreuer das Bindeglied zwischen Bundesliga-Team und 
Karin Wenderoth ist, überreichten im Namen der Mannschaft Blumen 
und eine Urkunde zum 25-jährigen Jubiläum”
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Für die A-Jugend der MT Talents beginnt die neue Saison in der Jugendhandball-Bundesliga direkt mit 
einem richtigen Kracher. 

MT TALENTS

KRACHER ZUM SAISONAUFTAKT

Bereits am Freitag, dem 09. Septem-
ber, bestreitet die Mannschaft von 
Trainer Florian Maienschein das Er-
öffnungsspiel der JBLH-Saison 
2022/23 in der heimischen Stadt-
sporthalle Melsungen gegen den SC 
DHfK Leipzig (Anwurf 19:45 Uhr).  
 
Gegen niemand Geringeren also, als 
die Mannschaft, die in der abgelau-
fenen Spielzeit im Viertelfinale der 
Deutschen Meisterschaft Endstation 
war. Die Zeichen stehen demzufolge 
auf Revanche gegen die als klare Fa-
voriten auf den Staffelsieg gehandel-
ten Sachsen. 

Für das neue Spieljahr gilt die Rück-
kehr zum alten Prozedere für die 
Meisterfindung: Nur 40 (statt zuletzt 
48) qualifizierte Teams spielen in vier 
Vorrunden-Staffeln die Teilnehmer an 
den nachfolgenden KO-Playoffs aus.  
 
Die mJSG Melsungen/ Körle/Guxha-
gen bekommt es dabei in der Staffel 
Mitte neben Leipzig auch noch mit 
der HSG Hanau, der HSG Dutenho-
fen/Münchholzhausen, dem HC Er-
langen, dem HSC 2000 Coburg, der 
TSG Münster, der HSG Rodgau Nie-
der-Roden, der SG DJK Rimpar und 
dem TV Nieder-Olm zu tun. – WMK 

Die ersten fünf Heimspiele: 
  
09.09.2022, 19:45 Uhr: MT Talents – 
SC DHfK Leipzig 
 
24.09.2022, 15:00 Uhr: MT Talents – 
TV Nieder-Olm 
 
22.10.2022, 13:00 Uhr: MT Talents – 
HSG Rodgau Nieder-Roden 
 
06.11.2022, 15:30 Uhr: MT Talents – 
HSG Dutenhofen/Münchholzhausen 
 
13.11.2022, 15:30 Uhr: MT Talents – 
HSC 2000 Coburg 









Ereignisreicher Sommer 
 
Die Sommerpause ist beendet und 
wir begrüßen euch zurück im MT-
Wohnzimmer! 
 
In der Zwischenzeit hat sich hier eini-
ges getan. Der Rothenbach-Halle 
wurde ein neues Bestuhlungskon-
zept verpasst und unsere heißgelieb-
ten Stehplätze mussten einer neuen 
Sitzplatztribüne weichen. Wohin also 
nun mit unseren großen Trommeln?  
 
Unser Chef-Trommler und Hand-
werks-Genie Manuel hatte schnell 
eine Lösung parat und entwickelte 
seine Konstruktionspläne. So trafen 
wir uns dann an einigen heißen Som-
mertagen um mit schweißtreibender 
Fleißarbeit eigene Trommelständer 
zu erschaffen. Nach zweifachem An-
strich im edlen MT-Rot sind die 
Meisterstücke ab sofort in der neuen 
Sitztribüne in der obersten Reihe zu 
bewundern. Wir hoffen, sie gefallen 
euch. 
 
Was haben wir sonst noch so mit der 
handballfreien Zeit angefangen? Da 
war zum Beispiel unsere Abschluss-
fahrt Anfang Juli. Mit ausreichend 
Verpflegung, einer Musikbox und 
einer nicht enden-wollenden Playlist 
im Gepäck ging es auf nach Alheim-
Obergude, wo wir eine lustige und 
lange Fahrt im Planwagen starteten.  
 
Mit dem Trekker als Zugpferd durch 
die malerische, hessische Waldku-
lisse, vorbei an alten versteckten 
Bunkern und an riesigen Getreidefel-
dern entlang ging die stimmungs-
volle Reise. Auch eine schmackhafte 
Brotpause war eingeplant, das Wet-
ter meinte es mehr als gut mit uns 
und die ein oder andere Pferde-
bremse wollte sich unserem munte-
ren Trupp gerne anschließen. Den 
Abend ließen wir dann gemütlich in 
Melsungen ausklingen.  

Das Schönste, was ein Mensch 
hinterlassen kann, ist ein Lächeln 
im Gesicht derer, die an ihn den-
ken (Theodor Fontane) 
 
Leider mussten wir nur wenige Tage 
nach unserem Ausflug Abschied 
nehmen. Unser lieber Freund Ger-
hard Wenderoth ist nach langer, 
schwerer Krankheit von uns gegan-
gen.  

Wir erinnern uns gerne an sein fröhli-
ches Lachen auf den Auswärtsfahr-
ten, bei denen er als Getränkewart 
dafür sorgte, dass kein Mitfahrer 
durstig unterwegs sein musste. Er 

war immer für ein Späßchen zu er-
wärmen und hat uns mit seiner väter-
lichen Art die ein oder andere Weish- 
eit mitgegeben. Jeder von uns hat 
seine ganz eigene persönliche Ver-
bindung zu ihm und wir vermissen 
ihn sehr. Wir möchten Karin und ihrer 
Familie erneut unser Mitgefühl aus-
sprechen. Ruhe in Frieden lieber 
Gerhard! 
 
Nun blicken wir nach vorne und 
freuen wir uns auf einen guten Start 
in die Saison mit unserem neufor-
mierten Kader und einem schönen 
neuen Hallenboden. 

Eure MT-Trommler! 
 
Informationen zu geplanten Aus-
wärtsfahrten bekommt ihr an unse-
rem Stand in der Halle, auf unserer 
Homepage www.mt-trommler.de 
oder auf unserer Facebookseite. Wir 
freuen uns auf euren Besuch. 
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Abschied und Rückblicke   
 
Dass Handball nicht das Wichtigste 
ist, ist uns zwischen den HBL Spie-
len wieder deutlich geworden. Unser 
Fanclub hat zwei Mitgliedern Lebe-
wohl sagen müssen, deren Tod uns 
sehr berührte. 
 
Gerhard W. war nicht nur der Ehe-
mann unserer 1. Vorsitzenden und 
Gründungsmitglied der Bartenwetzer 
e.V. , sondern hat sich immer aktiv 
für die MT und unseren Fanclub ein-
gesetzt. So hat er z. B. schon zu 
Zweitligazeiten Plakate verteilt, einst 
getrommelt, bei unseren Veranstal-
tungen den Thekendienst übernom-
men und bei Auswärtsfahrten die 
Getränkekasse verwaltet. Auch Petra 
W., die über 15 Jahre treues Mitglied 
unseres Fanclubs gewesen ist, 
mussten wir verabschieden. Wir wer-
den auch nie vergessen. Allen Ange-
hörigen unser Beileid, wir wünschen 
euch viel Kraft.  
 
Sportlich müssen wir uns von Paul 
Kompenhans verabschieden, der wie 
Dave seinen Weg nach Hüttenberg 
gefunden hat und dort auf Timm 
Schneider treffen wird. Alles Gute! 
 
Zwischen den Saisons 
 
Wir gratulieren wir unserem Trainer 
Roberto zur Titelverteidigung der 
Afrika Meisterschaft mit dem ägypti-
schen Nationalteam! 
 
In die Saisonvorbereitung ist die MT 
vergleichsweise spät eingestiegen. 
Es gilt nun für Roberto, viele neue 
Spieler in den Kader zu integrieren.  
 
Wir sagen willkommen Adam, Roge-
rio (Samba), Ivan, Aidenas, David, 
Agustin und willkommen zurück Di-
mitri! Für Julian, Florian und Ben 
freuen wir uns über den Einstieg in 
den Profikader. Das gilt natürlich 

auch für alle weiteren Nachwuchs-
spieler, die in der Vorbereitung schon 
eifrig unterstützt haben. Und auch 
Carsten Lichtlein als Torwarttrainer 
heißen wir in Nordhessen willkom-
men. 
 
So richtig „beschnuppern“ konnten 
wir unser Team beim Grillen, zu dem 
die Mannschaft Fanclubvertreter* 
innen eingeladen hatte. Das war ein 
toller Abend, dankeschön! 
 
Aktiv waren wir Bartenwetzer*innen 
bei den Testspielen in Melsungen 
und Kassel dabei. Die MT hat die 
Einnahmen aus dem Eintritt der 
Ukraine-Hilfe gespendet und wir 
haben Trikots der Vorsaison zu 
Gunsten der Gemeinde Schuld ver-
kauft. In Melsungen gingen zusätz-
lich die Einnahmen aus dem Cate- 
ring, das wir gewuppt haben, ins 
Ahrtal. 
 
Den Sparkassencup konnten wir als 
Zuschauer*innen genießen. Gratula-
tion an Team und Trainer zur Titelver-
teidigung! Rogerio (Samba) wurde 
zum wertvollsten Spieler des Tur-
niers gekürt – welch ein  schöner 
Auftakt bei der MT. 
 
Ein weiteres Vorbereitungsturnier: 
die Eurotournoi in Frankreich. Hier 
konnte sich die MT, durch ein inoffi-
zielles Testspiel gegen Paris Saint-
Germain, mit allen Kontrahenten 
messen. Eine Niederlage gegen den 
HBC Nantes, in dem es der MT aber 
gelang, einen zweistelligen Rück-
stand soweit aufzuholen, dass es in 
der Crunchtime noch einmal span-
nend wurde,  bescherte unserem 
Team den FC Porto als Gegner im 
kleinen Finale. Was für ein Ausrufe-
zeichen der MT, die mit 5 Toren Vor-
sprung (31:26) den dritten Platz 
erkämpfte. Als Spieler des Spiels 
wurde André geehrt, was nach den 
vielen Verletzungspausen der Vorsai-

son sehr freut.  – Bis auf das inoffi-
zielle Spiel gegen Paris war ich bei 
allen vor Ort. Dabei waren vielver-
sprechende Ansätze zu sehen, die 
Neugier auf die Saison 22/23 we-
cken. Wenn dann auch noch unsere 
Langzeitverletzten zurückkehren und 
keine wesentlichen Ausfälle folgen, 
dann hat Roberto – im positiven Sinn 
- „die Qual der Wahl“ und wir alle 
eine interessante und hoffentlich mit-
telfristig auch erfolgreiche Saison vor 
uns. 
 
Saisonstart 22/23 
 
Auch bei den Rhein-Neckar-Löwen 
war ich dabei. Dieses Fiasko hätte 
ich nicht erwartet. Kritik ist berech-
tigt. Allerdings wird anderen Teams 
meines Erachtens mehr Zeit zuge-
standen. Bei Anderen heißt es „nach 
einem Umbruch mit ‚xy‘ neuen Spie-
lern das Team einzustellen, wird dau-
ern“. Sebastian Hinze, neuer Trainer 
der RNL sagte beispielsweise in 
einem Interview, es würde 3 bis 5 
Jahre brauchen, bis die Löwen rea-
listisch wieder oben angreifen. Den-
noch war es erschreckend, wie die 
MT in der Abwehr teilweise wie das 
„Kaninchen vor der Schlange“ ver-
harrte und im Angriff Chance um 
Chance vertan hat. Super waren die 
MT Fans vor Ort, die trotz heftigem 
Rückstand bis zum bitteren Ende an-
gefeuert haben.  
 
Mit dem ersten Heimspiel heute 
gegen den HSV Hamburg wird für die 
meisten Fans die Saison erst richtig 
eröffnet. Mit uns Heimfans im Rü-
cken wird sich das Mannheimer De-
bakel hoffentlich nicht wiederholen. 
Wir Bartenwetzer*innen stehen hinter 
unserer MT! 
 
Auswärts mit den Trommlern: 
Lemgo: Sa, 10.09. Magdeburg: So, 
09.10. – sAnmeldung am Fanstand. 

Susanne Wädow 
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Vorfreude auf den Saisonstart 
und Willkommen allen Neuzugän-
gen! 
 
Nach der Sommerpause freuen wir 
uns riesig darauf, wieder Live-Hand-
ball in unserem Wohnzimmer, der 
Rothenbach-Halle, zu sehen. Es er-
wartet uns ein neu formiertes Team 
mit einigen Neuzugängen, die ich an 
dieser Stelle noch einmal im Namen 
der Supporters Kassel willkommen 
heißen möchte. Ich persönlich freue 

mich besonders Dimitri „Dimi“ Igna-
tow wieder über unsere Platte fegen 
zu sehen, sowie Michael Allendorf 
auf der „anderen Seite“ in seiner 
neuen Aufgabe als Sportdirektor. 
Auch ihm nochmals viel Erfolg für 
diese Herausforderung. 
 
In den letzten Wochen gab es bereits 
einige Gelegenheiten, unser Team 
kennenzulernen und in Aktion zu 
sehen, z.B. die Spielervorstellung im 
Schlossgarten und ein Testspiel 
gegen Großwallstadt in Melsungen, 
der sehr erfolgreiche Sparkassencup 
und  das Testspiel gegen Gummers-
bach in der Rothenbach-Halle mit 

anschließendem Get-Together mit 
geladenen Gästen.  
 
Anschließend belegte unsere MT 
zum Abschluss des Trainingslagers 
in Straßburg einen guten 3. Platz im 
Euro Tournoi.  
 
Zu meinem großen Bedauern muss 
ich sagen, dass ich erst arbeits-, 
dann urlaubsbedingt nicht eine ein-
zige der Gelegenheiten wahrnehmen 
konnte. Leider keine gute Vorausset-

zung für einen ausführlichen ersten 
Bericht, wenn ich keine bereits vor-
handenen Berichte wiederholen und 
zitieren möchte.  
 
Was ich jedoch hervorheben möchte 
ist, dass sich die eher kritische 
Grundstimmung in unserem Fanclub 
vom Ende der letzten Saison deutlich 
gewandelt hat. Der Ein oder Andere 
ist durchaus versöhnlich gestimmt 
und alle, die den Testspielen bzw. 
der Spielervorstellung beigewohnt 
haben, berichten von durchaus 
gutem Potential der Mannschaft. Ich 
möchte aus genannten Gründen 
noch keine genauere Einschätzung 

wagen. Ich vermute, dass sich das 
Team noch weiter kennenlernen und 
zusammenspielen muss, bevor alles 
wirklich rund läuft, aber es könnte 
durchaus eine etwas bessere Saison 
werden als die letzte.  
 
Erstes Heimspiel gegen Hamburg  
 
Am Samstag, den 03.09., beginnen 
unsere Jungs auswärts bei den 
Rhein-Neckar Löwen (das Ergebnis 
lag bei Erstellung dieses Berichts 
noch nicht vor), die nach Sieg in 
allen Testspielen im Vorfeld sicher 
mit einigem Selbstvertrauen in die 
Saison starten. 
 
Zu unserem ersten Heimspiel begrü-
ßen wir am heutigen Donnerstag 
herzlich die Gäste aus der Hanse-
stadt sowie alle Mitgereisten. Für 
Hamburg ist das erste Spiel am 
01.09. direkt ein Nordduell gegen 
Flensburg.  U.a. in Berichten des 
NDR kann man nachlesen, dass Trai-
ner Jansen mit nicht zu hohen Erwar-
tungen in die Saison geht. Einige 
Neuzugänge müssten integriert wer-
den, die bisher noch nicht in der 
Bundesliga gespielt haben. Er ver-
mutet keinen großen Sprung nach 
oben (letzte Saison Tabellenplatz 14) 
sowie Gegner, die die Spiele nicht 
auf die leichte Schulter nehmen wer-
den.  Und genau das sollten auch wir 
nicht tun, denn wir wissen dass der 
HSVH sich durchaus behaupten 
kann. – Los geht’s, mit FULLE 
POWER in die Saison 2022/2023! 

Nadja Gerlach 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem 
der Fanclub-Stehtische im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm 
gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 
0561/7399956 oder 0178/6915461 
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... an Buggl, an Krokodü und an 
16er Blech”: Das ist eigentlich eine 
Käsekrainer-Bratwurst mit süßem 
Senf,  mit dem Endstück eines Bro-
tes, einer Essiggurke und einem Ot-
takringer Dosenbier aus dem 16. 
Wiener Bezirk und hat mit Hallen-
handball nichts zu tun. Es war aber 
eine lustige und im Wiener Dialekt 
gestellte Frage an MT-Neuzugang 
Ivan Martinovic beim 13. Alheimer-
MT-Stammtisch.  

“Ich bin Europäer und habe großen 
Respekt von Trainer Roberto Garcia 
Parrondo. Sein fokussiertes Training 
hat viel Biss und Spannung und es 
macht mächtig Spaß“, meinte der 
sehr sympathisch wirkende, von den 
Recken Hannover zur MT gewech-
selte Linkshänder. 
 
“Ich tue mir mit dem Wort Legende 
sehr schwer, aber ich freue mich 
sehr über das Banner mit meinem 
Portrait unter dem Dach der Rothen-
bachhalle in Kassel neben meinem 
Freund Felix Danner“, erklärte Mi-
chael Allendorf, angesprochen auf 
sein Ausscheiden im Profi-Team. 
Clubs. “Im neuen Job bin ich voll 
motiviert und es macht mir großen 
Spaß mit dem neuen Führungsteam 
gemeinsam zum Erfolg zu kommen“, 
sagte der frischgebackene Sportdi-

rektor zum bevorstehenden Saison-
start.  “Unser Trainer arbeitet sehr 
akribisch und konzentriert und er hat 
dieses Jahr erstmalig eine längere 
Saisonvorbereitung mit dem Team. 
Über Videoaufzeichnungen werden 
Spiel-züge mit neuen Zeichen zum 
besseren Spielverständnis den Profis 
als Hausaufgaben mitgegeben”. Er 
selber werde künftig noch im Ober-
liga-Team spielen, um endlich den 
Aufstieg in die 3. Liga verwirklichen 

zu helfen. Als Zielvorgaben gab Al-
lendorf für das HBL-Team Europa, 
für die zweite Mannschaft den Auf-
stieg und für die Jugendmannschaf-
ten „oben mitspielen“ vor. 
 
MT-Vorstand Axel Geerken erklärte 
den Handballfreunden die ab der 
Saison 2023/24 geltende neue Sen-
destruktur der S Nation Media GmbH 
und verriet darüber hinaus weitere 
MT -Fakten: “Unser Saisonetat liegt 
bei 6 Mio und der Dauerkartenver-
kauf bei ca. 2.000 Stück für die kom-
mende Serie. Außerdem haben wir 
ein kleineres Karten-, das soge-
nannte 3er-Paket,  eingebaut“.   
 
Mit dem Weltmeister von 2007 Cars-
ten Lichtlein kam zudem ein sehr er-
fahrenen Handballer als Torwart- 
trainer zur MT. 

Verpflegt wurden die Anwesenden 
zwischenzeitlich mit nordhessischen 
Spezialitäten vom Grill und hausge-
machten Salaten von regionalen 
Sponsoren. Abschließend moderierte 
Weichgrebe mit der als Glücksfee  
fungierenden Liegenschaftsverwalte-
rin der Gemeinde Alheim, Silke De-
genhardt, die Verlosung der HNA- 
und MT-Accessoires und bedankte 
sich bei den vielen Helfern und Un-
terstützern dieser Veranstaltung und 

übergab die Geldspende vom 13. 
Alheimer-MT-Stammtisch zugunsten 
der MT-Jugendabteilung an Nach-
wuchskoordinator Axel Renner. 
 
Zu Beginn hatte Horst Weichgrebe 
über die seit der Saison 2015/16 
duchgeführten Fantreffen resümiert 
und betont, dass mit dem diesjähri-
gen Stammtisch das Rekordergebnis 
von mittlerweile insgesamt über 
10.000 € an Spenden für die MT-Ju-
gendarbeit überreicht werden konn-
ten.   
 
Das Ehepaar Kirch aus Heinebach 
überreichte zum Abschied die von 
der Fahrschule Kirch und vom Mus-
tergeflügelhof Häde gestifteten Gast-
geschenke an die Verantwortlichen 
des Handballbundesligaclubs.  

Text und Fotos: Walter Suck

ALEIMER FAN-STAMMTISCH

“A EITRIGE MIT AN G`SCHISSENEN, ... 
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Die Interviewteilnehmer beim 13. 
Alheimer Fan-Stammtisch (v.l.): 
Jugendkoordinator Axel Renner, 
Vorstand Axel Geerken, Sportdi-
rektor Michael Allendorf, Neuzu-
gang Ivan Martinovic und Stamm- 
tischmoderator Horst Weich-
grebe. Weitere Gäste waren  
Alheims Neu-Bürgermeister Jo-
chen Schmidt, Alt-Bürgermeister 
Georg Lüdtke, von der TG Roten-
burg Thomas Giesler und Jörg 
Ebenhoch sowie MT-Fanbeauf-
tragter Sascha Sinning.
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, Sa., 

10-15 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 

WICHTIGE MT-ADRESSEN

TICKETS ONLINE UNTER WWW.MT-TICKET.DE

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

Management 
Axel Geerken 
Vorstand 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mobil: +49 172-6750913 
Mail: geerken@mt-melsungen.de 
 
Marketing / Vertrieb /  
Kommunikation  
Bis zur Neubesetzung dieser  
Position fungiert als Ansprechpartner 
MT-Vorstand Axel Geerken 
 
Kommunikation & Medienkontakt 
Bernd Kaiser 
c/o KaiserMarketing 
Schillerstr. 7a, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 05608-91540 
Mobil: +49 171-2737835 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Vorstand: 
Axel Geerken 
 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
 
Impressum “Kurz vor Anpfiff” 
Offizielles MT-Magazin 
Erstellung: Bernd Kaiser, 
KaiserMarketing Lohfelden 
Mail: info@kaisermarketing.de 
Download: www.mt-melsungen.de 
Druck: Druckerei Bernecker  
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